




















































































      Villacher Kirchtagswoche 2017
Hochhaus entspricht nicht den Brandvorschriften
    Feuerwehrzufahrt ist kaum möglich



         Villacher Kirchtagswoche 2017
   Hochhaus entspricht nicht den Brandvorschriften
Autodrom mit Kassawagen schließt direkt an das Gebäude an,
  mit Papier abgedeckte Gummireifen sowie Mülltonne





Wegen Gefährdungsbereich gilt das Bauverbot 

Die gegenständliche Baugrundparzelle liegt im unmittelbaren Bereich des Hochhauses am 
Burgplatz 4.  

Dieses gilt wegen der zumindest 23 (!) nachweislich aufgelisteten 
Bauvorschriftsverletzungen, den Brandschutz- und Stabilitätsproblemen, als gefährlichstes 
Hochhaus von Österreich. 

Allein bei einem Brand, der nicht ausgeschlossen werden kann, wären natürlich die 
Nachbarparzellen betroffen. 
Ein Bauverbot in der Umgebung des Hochhauses ist demnach die logische Konsequenz, die 
auch im Kärntner Gemeindeplanungsgesetz festgeschrieben ist. 

Demnach dürfen Gebiete, welche in einem Gefährdungsbereich gemäß §3 (1) b) gelegen 
sind, nicht als Bauland festgelegen werden. 

 

Info 
www.stadt-werk.at 
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e Keine Fluchtstiegen im Hochhause 25 Tote 

österreichischer Konsul 
noch Inferno verholtet 

DHAKA. Die Handschellen klickten für den österreichi­
schen Honorarkonsul in Bangladesch. Tasvir Ul Islam 
war Eigentümer von zwei Etagen eines Hochhauses in 
Dhaka, in dem es vergangene Woche brannte. Das Ge­
bäude wies erhebliche Sicherheitsmängel auf. 

Menschen sprangen aus 
dem 22-stöckigen Gebäude, 
weil es keine Fluchtstiegen-

häuser gab. Nach dem ver-
\ heerenden Feuer mit 25 To­

ten werden __ neue Details 
über die fehlenden Sicher­
heitsvorkehrungen bekannt. 
Die Eigentümer des Hoch­
hauses werden nun zur Re­
chenschaft gezogen. Maria 
Holzmann, die Sprecherin 
des österreichischen Außen­
ministeriums, bestätigte die 
Festnahme von Tasvir Ul Is­
lam, die auch politische 
Gründe haben könnte. Mit 
der Errichtung des Hoch­
hauses dürfte der Unterneh­
mer aber nicht befasst gewe­
sen sein. Neben dem Hono­
rarkonsul wurde auch der 
Eigentümer der Liegen­
schaft festgenommen. 
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